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BILANZ zum 31. Dezember 2025

GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH Erbringung von Reinigungsleistungen, 42853 Remscheid

AKTIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 926.323,39 868.797,97
- davon gegen Gesellschafter 

Euro 107,93 (Euro 210,62)

II. Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten und Schecks 68.012,50 243.977,55

Summe Umlaufvermögen 994.335,89 1.112.775,52

Übertrag 994.335,89 1.112.775,52

PASSIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 153.387,56 153.387,56

II. Jahresüberschuss 102.560,49 92.973,43

Summe Eigenkapital 255.948,05 246.360,99

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 4.722,36 1.645,00

2. sonstige Rückstellungen 6.400,00 6.100,00

11.122,36 7.745,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 587.892,78 731.517,46
- davon gegenüber Gesellschaf-

tern Euro 587.892,78 
(Euro 731.517,46)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr 
Euro 587.892,78 
(Euro 731.517,46)

2. sonstige Verbindlichkeiten 139.372,70 127.152,07

Übertrag
727.265,48

267.070,41
858.669,53
254.105,99
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BILANZ zum 31. Dezember 2025

GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH Erbringung von Reinigungsleistungen, 42853 Remscheid

AKTIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

Übertrag 994.335,89 1.112.775,52

994.335,89 1.112.775,52

PASSIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

Übertrag
727.265,48

267.070,41 254.105,99
858.669,53

- davon aus Steuern 
Euro 139.372,70 
(Euro 127.152,07)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr 
Euro 139.372,70 
(Euro 127.152,07)

727.265,48 858.669,53

994.335,89 1.112.775,52



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1.1.2025 bis 31.12.2025 Blatt 30

GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH Erbringung von Reinigungsleistungen, 42853 Remscheid

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

1. Umsatzerlöse 7.518.516,43 6.227.221,15

2. Gesamtleistung 7.518.516,43 6.227.221,15

3. sonstige betriebliche Erträge

a) übrige sonstige betriebliche Erträge 125.000,40 125.000,20

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 7.406.092,13 6.128.430,82

5. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 1.865,02 1.816,89

b) verschiedene betriebliche Kosten 82.022,13 82.286,82

c) Verluste aus Wertminderungen von Gegen-
ständen des Umlaufvermögens und Einstel-
lung in die Wertberichtigung zu Forderun-
gen 488,00 922,00

d) übrige sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 35,37 56,97

84.410,52 85.082,68

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 50.453,69 45.734,42

7. Ergebnis nach Steuern 102.560,49 92.973,43

8. Jahresüberschuss 102.560,49 92.973,43



Kapitalflussrechnung vom 1.1.2025 bis 31.12.2025 Blatt 31

GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH Erbringung von Reinigungsleistungen, 42853 Remscheid

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

Periodenergebnis 102.560,49 92.973,43

+ Zunahme der Rückstellungen 300,00 600,00

- Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 57.525,42 108.852,27

- Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 143.624,68 70.635,33-

+ Zunahme anderer Passiva, die nicht der Investi-
tions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 15.967,05 19.907,74

+ Ertragsteueraufwand 50.453,69 45.734,42

Ertragsteueraufwand/-ertrag 50.453,69- 45.734,42-
Korrektur um nicht zahlungswirksame Vorgänge 669,06- 5.784,10-

-/+ Ertragsteuerzahlungen 51.122,75- 51.518,52-

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 82.991,62- 69.480,13

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmit-
telfonds (Summe der Cashflows) 82.991,62- 69.480,13

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 243.977,55 264.974,06

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 160.985,93 334.454,19

Hinweis:

Finanzmittelfonds am Ende der Periode (ermittelt) 160.985,93- 334.454,19-

Finanzmittelfonds am Ende der Periode (lt.
Konten) 68.012,50 243.977,55

Differenz 92.973,43- 90.476,64-
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8. Anhang für das Geschäftsjahr 2025



GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2025 Blatt 33

Diplom-Kaufmann
Michael Dorfmüller Brüderstr. 66

Wirtschaftsprüfer 42853 Remscheid
Steuerberater

  



GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2025 Blatt 34

Diplom-Kaufmann
Michael Dorfmüller Brüderstr. 66

Wirtschaftsprüfer 42853 Remscheid
Steuerberater

  



GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2025 Blatt 35

Diplom-Kaufmann
Michael Dorfmüller Brüderstr. 66

Wirtschaftsprüfer 42853 Remscheid
Steuerberater

  



GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgung. mbH

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2025 Blatt 36

Diplom-Kaufmann
Michael Dorfmüller Brüderstr. 66

Wirtschaftsprüfer 42853 Remscheid
Steuerberater

  

9. Lagebericht
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1. Prüfungsauftrag

GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH,

Remscheid

– im Folgenden auch kurz "GKE" oder "Gesellschaft" genannt –

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der zu-

grunde liegenden Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 der Gesell-

schaft nach berufsüblichen Grundsätzen zu prüfen und über das Ergebnis unserer Prüfung

schriftlich Bericht zu erstatten.

Der vorliegende Prüfungsbericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet.

Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 19. November

2025 zugrunde, auf der wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 Satz 1 HGB).

Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom  26. November 2025  angenommen.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Kapitalgesellschaft nach § 267 HGB. Inso-

weit liegt eine freiwillige Jahresabschlussprüfung gemäß §§ 317ff. HGB vor. Aufgrund des Ge-

sellschaftsvertrages ist der Jahresabschluss allerdings entsprechend den Regeln für große Ka-

pitalgesellschaften aufzustellen und einer Jahresabschlussprüfung zu unterziehen.

Bei unserer Prüfung waren auftragsgemäß auch die Vorschriften des

§ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG zu beachten. Der Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG ist aus An-

lage 7 ersichtlich.
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum

31. Dezember 2025 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr  2025  der GKE Gesellschaft

für kommunale Entsorgungsdienstleistungen  mbH, Remscheid, unter dem Datum vom 21. 

April 2026 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergege-

ben wird:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH, Remscheid

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgungsdienstleis-

tungen mbH, Remscheid, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn-

und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GKE Gesell-

schaft für kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH, Remscheid, für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember  2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum

31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2025 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-



GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2025 Blatt 8

 Diplom-Kaufmann
 Michael Dorfmüller Brüderstr. 66
 Wirtschaftsprüfer 42853 Remscheid
 Steuerberater
    

resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und  stellt  die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen  Vorschriften  und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-

sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-

nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit  darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen  Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche  Darstellungen  können

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen   

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlun-

gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
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cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-

fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-

sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den  zukunftsorientierten  Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-

urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie  bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen."
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2025 und der Lagebericht für  das  Geschäftsjahr 2025   sowie die Einhaltung der

einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestim-

mungen des Gesellschaftsvertrags.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei un-

serer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, und ob er insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt; dabei haben wir auch geprüft, ob die Chan-

cen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung hat sich  

auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beach-

tet worden sind.

Durch die Geschäftsführung wurde der Gegenstand der Prüfung um die Prüfung der Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG

erweitert.

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob

alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres

Prüfungsauftrags.

Die Geschäftsführung der Gesellschaft ist für die Buchführung, die Aufstellung von Jahresab-

schluss und Lagebericht, die dazu eingerichteten Kontrollen sowie die uns gemachten Anga-

ben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschäftsführung vorgelegten Unterla-

gen und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfungsarbeiten haben wir – mit Unterbrechungen – in der Zeit vom 20. März  2026 bis zum

21. April 2026 in den Geschäftsräumen der Gesellschaft und in unserem Büro in Remscheid

durchgeführt. Anschließend erfolgte die Fertigstellung des Prüfungsberichts.
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Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten

Bestätigungsvermerk vom 30.  April 2025   versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember

2024.

 Dieser wurde mit Gesellschafterbeschluss vom  19. November 2025 unverändert festgestellt.

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen und die Belege sowie das Ak-

ten- und Schriftgut der Gesellschaft.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Geschäftsfüh-

rung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bi-

lanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände / Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse

und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erfor-

derlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben

worden sind. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahrs ha-

ben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt

geworden.

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklun-

gen alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte sowie die

nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält.

Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der
§§ 316 ff. HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert – jedoch ohne

spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung – so angelegt, dass wir Unregelmäßig-

keiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
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der Gesellschaft wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen. Unsere Prüfung hat sich nicht

darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft-

lichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vor-

läufigen Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prüfungs-

ansatz). Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und die dar-

aus resultierenden Geschäftsrisiken sind aus der Prüfung des Vorjahresabschlusses, aus Ge-

sprächen mit der Geschäftsführung und Mitarbeitern der Gesellschaft bekannt.

Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgen-

de Prüfungsschwerpunkte:

• Werthaltigkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

• Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

• Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

• Aufwendungen für Fremdarbeiten

• weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage

Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weite-

ren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beach-

tet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden da-

her nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der

Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichpro-

ben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des

Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen

Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft haben wir
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u. a. Bankbestätigungen und Saldenbestätigungen für Forderungen und Verbindlichkeiten ein-

geholt.

Die Auswahl der einzuholenden Saldenbestätigungen erfolgte dabei mittels Zufallsauswahl.

Bankbestätigungen sowie Saldenbestätigungen für Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen wurden lückenlos eingeholt.

   Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in

   unseren Arbeitspapieren festgehalten.
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

 Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne  Kontrollsystem

(IKS) sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und

Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichts-

zeitraum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren.

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem

ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der

Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und über-

sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der von uns geprüften Vorjah-

resbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahrs ordnungsgemäß ge-

führt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften bzw. zur Prüfung herangezogenen Unterla-

gen entnommen wurden, führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jah-

resabschluss und Lagebericht.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften bzw. zur Prü-

fung herangezogenen Unterlagen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be- langen

den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

(oder sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze und den ergänzenden Bestimmun-

gen des Gesellschaftsvertrags) entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.

5.1.2 Jahresabschluss
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Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als Kleinstkapitalgesellschaft i. S. d.

§ 267 Abs. 1 HGB einzustufen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wur-

de aufgrund von Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages nach den handelsrechtlich gelten-

den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach  dem Schema

des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkos-

tenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte beste-

hen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- und

Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert.

Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen

Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dar-

gestellt.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Die Prüfung ergab

keine Beanstandungen.

5.1.3 Lagebericht

 Die Prüfung des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2025 hat ergeben, dass der Lagebericht in

allen wesentlichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entspricht.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

 Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den ge-

setzlichen Vorschriften entspricht und in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus dem Zu- sam-

menwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt, unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung oder sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungs-

grundsätze ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB).

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage.

5.2.2 Wesentliche Berechnungsgrundlagen

 Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr

angewendet.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang.
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5.3 Rechtliche Verhältnisse

Firma:                                                   GKE Gesellschaft für kommunale Entsorgungsdienst leis-
tungen mbH

Gründung:                                            Mit notariellem Vertrag vom 24. November 1998, Ur-Nr.        
                                                            2044/1988 des Not ars Klaus E. Herr mann, Rem scheid

Sitz:                                                       Remscheid

Handelregister:                                      HRB 12047, AG Wuppertal

Gesellschaftsvertrag:                             22.Februar 2001

Geschäftsjahr:                                       Kalenderjahr

Gegenstand des Unternehmens:           Die Erbringung von Entsorgungs- und Serviceleistungen
                                                              einschließlich Reinigung für Einrichtungen der Städte 
                                                              Wuppertal, Remscheid und Velbert sowie für Einrichtungen
                                                              der pri va trecht lich or gani sier ten Un ter neh men und 
                                                              Verkehrsbetriebe, bei de nen sich die o.g. Städ te mit 
                                                              min. 50% un mit tel bar oder mit tel bar be tei ligt haben
                                                              (Hilfsbetriebe zur De ckung des Ei gen be darfs)

Stammkapital:                                       DEM 300.000,00 - noch nicht umgestellt

Geschäftsführung:                                Herr Oliver Knedlich, Diplom-Ökonom, Remscheid 

Vertretung:                                           Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer.
                                                             Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt dieser die 
                                                             Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer vorhan-
                                                             den so wird die Gesellschaft von zwei Geschäftsführern 
                                                             gemeinschaftlich oder von einem Geschäftsführer in 
                                                             Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Einzelnen
                                                             Geschäftsführern kann die Befreiung von den Beschränkun-
                                                             gen des § 181 BGB er teilt werden.

Prokurist:                                              Frau Julia Ruberg, Remscheid und Herr Holger Oliver 
                                                             Leonhardt, Remscheid

                                                             Sie vertreten die Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem     
                                                            Geschäftsführer.
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5.4 Analyse der Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage

1 Die Gesellschaft hat im Anhang Erläuterungen zu einzelnen Bilanz- und GuV-Positionen gemacht.
Im Rah men unserer nachfolgenden Ausführungen stellen wir die wesentlichen Entwicklungen der
Vermö gens-, Fi nanz- und Ertragslage dar. Dabei gehen wir insbeson dere auf wesentliche Verän-
derungen ge genüber dem Vorjahr und deren Ursachen ein.

5.4.1 Darstellung der Vermögenslage

 

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2024 31.12.2025 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

AKTIVA

Forderungen 868,8 78,1 926,3 93,2 57,5 6,6
Flüssige Mittel/Wertpapiere 244,0 21,9 68,0 6,8 -176,0 -72,1

Summe Aktiva 1.112,8 100,0 994,3 100,0 -118,5 -10,6

2 Forderungen

Art der Forderung zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2025 kleiner 1 Jahr größer 1 Jahr

TEuro TEuro TEuro

aus Lieferungen und Leistungen 926,2 926,2 0,0
gegenüber Gesellschaftern 0,1 0,1 0,0

Summe 926,3 926,3 0,0
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3 Gesamtvermögen

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2024 31.12.2025 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

PASSIVA

Eigenkapital 246,4 22,1 255,9 25,7 9,5 3,9
Rückstellungen 7,7 0,7 11,1 1,1 3,4 44,2
Gesellschafterverbindlichkeiten 731,5 65,7 587,9 59,1 -143,6 -19,6
Sonstige Verbindlichkeiten 127,2 11,4 139,4 14,0 12,2 9,6

Summe Passiva 1.112,8 100,0 994,3 100,0 -118,5 -10,6

4 Eigenkapital

Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahr um  TEURO 87,9 verändert. Die Veränderung
er folg te aus dem ak tuellen Jahresüberschuss vermindert um die Ausschüttung an die Gesellschaf-
ter in 2025.

5 Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beziehen sich auf die Prüfung des Jahresabschlusses.

Art der Rückstellung Stand zum Stand zum Änderung ggü.
31.12.2024 31.12.2025 d. Vorjahr in
TEuro TEuro TEuro %

Steuerrückstellungen 1,6 4,7 3,1 193,8
Gewerbesteuer 0,9 2,5 1,6 177,8
Körperschaftsteuer 0,8 2,3 1,5 187,5

Sonstige Rückstellungen 6,1 6,4 0,3 4,9
Abschluss- und Prüfungskosten 5,1 5,4 0,3 5,9
sonstige Rückstellungen 1,0 1,0 0,0 0,0

Rückstellungen gesamt 7,7 11,1 3,4 44,2
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6 Verbindlichkeiten

Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2025 kleiner 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro

gegenüber Gesellschaftern 587,9 587,9 0,0 0,0
sonstige Verbindlichkeiten 139,4 139,4 0,0 0,0

Summe 727,3 727,3 0,0 0,0

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gesellschaftern sind Verbind-
lichkei ten gegenüber der Paul Schulten GmbH & Co. KG. 
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5.4.2 Darstellung der Finanzlage

 

7 Die Liquidität 2. Grades gibt an, wie hoch der Anteil der Forderungen und der flüssigen Mittel
an dem kurzfris ti gen Fremdkapital ist. Eine Liquidität 2. Grades in Höhe von 70% sagt aus, dass
70% der kurz fristigen Ver bind lichkeiten durch flüssige Mittel und Kundenforderungen gedeckt sind.

Die flüssigen Mittel und Forderungen betragen hier :              994.335,89
Das kurzfristige Fremdkapital beträgt :                              727.265,48
Die Liquidität zweiten Grades beträgt daher :                                                        136,72

8 Die Umschlagshäufigkeit der Forderungen (Zielgewährung an die Kunden) gibt an, wie oft sich
der durch schnittliche Forderungsbe stand in einer Periode umgeschlagen hat. Eine Häufigkeit von
12 be deu tet, dass die Forderungen durchschnittlich nach 30 Tagen eingegangen sind.
Diese be trug

Berichtsjahr  :               8,12
Vorjahr         :               7,17

9 Der Cash Flow ist eine Kennzahl, die angibt, welchen Mittelzufluss ein Unternehmen in einer Perio-
de aus dem Um satzprozeß erwirtschaftet hat und was somit unterjährig für Investitionen, Tilgungs-
zahlun gen oder Ge winn ausschüttungen zur Verfügung steht (Finanzmittelüberschuss).
Er ist ein Maßstab für die Selbstfinanzierungskraft eines Unternehmens und zeigt die finanzielle
Flexibi lität und fi nanzielle Unabhängigkeit von außenstehenden Geldgebern an. Ein niedriger Cash
Flow führt zu einer Schwä chung des Eigenkapitals, somit zu einem erhöhten Verschuldungsgrad
und schließlich zwangsläufig zu einer wachsenden Zinslast. Das Wachstumspotential des Unter-
nehmens wird eingeschränkt. 

Das ordentliche Ergebnis setzt sich zusammen aus dem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit abzüglich sonstiger Steuern und dem nicht ordentlichen betrieblichen Ergebnis. Zum nicht
or dent li chen betrieblichen Ergebnis gehören z.B. Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des
An la ge vermögens.
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5.4.3 Darstellung der Ertragslage

1.1. bis 1.1. bis Änderung ggü.
31.12.2024 31.12.2025 d. Vorjahr in

TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 6.227,2 100,0 7.518,5 100,0 1.291,3 20,7
+ sonst.betriebl.Erträge 125,0 2,0 125,0 1,7 0,0 0,0
- Materialaufwand 6.128,4 98,4 7.406,1 98,5 1.277,7 20,8
- sonst.betriebl.Aufwand 85,1 1,4 84,4 1,1 -0,7 -0,8
- EE-Steuern 45,7 0,7 50,5 0,7 4,8 10,5

Ergebnis nach Steuern 93,0 1,5 102,6 1,4 9,6 10,3

Jahresergebnis 93,0 1,5 102,6 1,4 9,6 10,3

(Ergebnis nach Steuern)
Rundungsbedingte Differenz 0,0 0,1

 

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr 2025 mit einem Jahresüberschuss von Euro
102.560,49 (Vorjahr: Euro 92.973,43) ab.

Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtszeitraum Euro 7.518.516,43. Sie haben sich gegenüber
dem Vor jahr 2024 (Euro 6.227.221,15) um  20,74% verändert.

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen in 2025 betru gen Euro 7.406.092,13 ge genüber Euro 
6.128.430,82  im Ver gleichszeitraum 2024. Die relative Ände rung ge gen über 2024 be trug da mit
20,85    %.

Als Jahresergebnis nach Steuern  wurden in 2025 Euro 102.560,49 erzielt. Im Vor jahr 2024 wur de
dem gegenüber ein Betrag von Euro 92.973,43 ausgewiesen. Die Ände rungs rate ge gen über 2024
be trug 10,31 %.
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

10 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG
und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bun-
desrech nungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 "Fragenkatalog zur
Prüfung nach § 53 HGrG" beachtet.

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der erfor-
derli chen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften
und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht unter Kapitel 11 dargestellt. Über
diese Fest stel lun gen hinaus hat unsere Prüfung keine Beonderheiten ergeben, die nach unserer
Auf fassung für die Be urtei lung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind.

Wegen der Berichterstattung über die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie die Li-
quidi tät und Rentabilität der Gesellschaft verweisen wir auf unsere Ausführungen zur Analyse der
Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage. 

Nachteilige Veränderungen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage gegenüber dem Vorjahr bzw.
Verluste, die das Jahresergebnis nicht unwesentlich beeinflusst haben, ergaben sich im Ge-
schäftsjahr 2025 nicht.
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7. Schlussbemerkung

Wir erstatten diesen Prüfungsbericht in Übereinstimmung mit den  gesetzlichen  Vorschriften

und unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-

schlussprüfungen (IDW PS 450 n. F. (10.2021)).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-

fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe

des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichen-

den Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneu-

ten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Remscheid, 21. April 2026

 Diplom-Kaufmann  Michael Dorfmüller

                 Wirtschaftsprüfer
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